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Amtlicher Teil.
Mt Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
vom 10. Dezember d I . wurde Telegraphensekretär Karl
Friedrich Schäffler aus Karlsruhe mit Wirkung vom
1 . Januar 1905 ab in einer Sekretärstelle bei dem Tele¬
graphenamt Heidelberg etatmäßig angestellt.

Vicht-Amtlicher Teil.
Wor zweihundert Jahren .

Landau .
II . (Schluß .)

Am 22 . September kam der Römische König vor
Landau an . Er schlug sein Hauptquartier in Ilbesheim
auf . Marlborough und Prinz Eugen kamen mit dem
kaiserlichen Bevollmächtigten Grafen Wratislaw nach
Arzheim ins Quartier des Markgrafen , um den Römi¬
schen König feierlich einzuholen. Schon jetzt äußerten
die beiden Feldherren ihre Entäuschung über den lang¬
samen Fortgang der Belagerung .

Am 25 . rückten vier Preußische Bataillone mit Ar¬
tilleriemannschaften unter dem Fürsten Leopold von An¬
halt -Dessau , am 26 . September das Korps Thüngen (17
Bataillone ) von Ulm bei den Belagerungstruppen ein.
Nun erhielten die kaiserlichen Truppen unter Feld¬
marschall Graf Thüngen den rechnen Sappenangriff längs
des Jmpflinger Weges zugeteilt , — die Reichstruppen
unter Feldzeugmeister Graf Prosper von Fürstenberg den
mittleren Sappenangriff gegen die Ravelinspitze vor dem
französischen Tor , — und die Preußen den linken Sappen¬
angriff längs des Wollmesheimer Wegs . Zugleich wurde
mit dem Bau einer zweiten (preußischen) Batterie für 30
schwere Geschütze (450 Meter vom Hauptwall ) zwischen
dem preußischen und Fürstenbergischen Angriff begonnen.

Nach sechszehn Tagen war die große Batterie auf dem
rechten Flügel fertiggestellt ; in der Nacht zum 1 . Oktober
wurde sie mit 33 halben Karthaunen (24 Pfund ) aus
Philippsburg , Mainz usw . bestückt.

Vom 7 . zum 8 . Oktober führten die Preußen die in¬
zwischen von Ulm angekommenen Belagerungsgeschütze
(gleichfalls 24 Pfund ) in die Batterie . Die zweite
Parallele ( 170 Meter vom bedeckten Weg) war seit dem
5 . Oktober vollendet und mit 10—15 Mörsern versehen.
So konnte endlich , vier Wochen nach der Einschließung
des Platzes , am 8 . .Oktober der Geschützkampf mit etwa
80 Geschützen ausgenommen werden . Das Wetter klärte
sich jetzt auf .

Bei der späten Jahreszeit empfanden die beiden Feld -
i Herrn in Weißenburg die geringen Fortschritte besonders
, peinlich und sie gaben — unbilliger Weise — dem Mark¬
ts grafen Schuld . Um ihre steigende Ungeduld und ihre
P Einwürfe zu beschwichtigen, bestimmte der Römische König
^ den Markgrafen , die ihm von Marlborough und dem
k Prinzen Eugen zur Verfügung gestellten Ingenieure an-
1 zunehmen.
k Vom 15 . bis 18 . Oktober wurde die dritte Parallele
k am Fuß des Glacis ausgehoben . Nun hatte man end -
^ lich die Festungswerke erreicht. Aber schwere und ver-
M lustreiche Kämpfe gingen voraus . Zweimal wurde die

Redoute Melac , welche über das Glacis vorgeschoben
war , von den Kaiserlichen gestürmt und wieder verloren ,
bis sie beim dritten Sturm in der Hand des Grafen
Fürstenberg verblieb. Laubanie leitete im bedeckten Weg
Persönlich die Abwehr. Dabei schlug eine Platzende
Bombe hart vor ihm ein . Ihre mit Erde gemischten
Sprengstücke verwundeten den Gouverneur am Unter¬
leib und beraubten ihn des Augenlichts .

Während der Angriff über das Glacis sich vorschob ,
hatte er das Minenfeld der Festung zu überschreiten. Es
gelang den Franzosen gegen zwölf Minen zu sprengen ,
welche die Sappen und Mannschaften des Angreifers ver¬
schütteten ; mehr noch haben die sehr geschickten kaiser¬
lichen Mineure abgegraben und unschädlich gemacht . Ende
Oktober gelang es , sich in den Besitz des bedeckten Weges
zu setzen . Am 4 . November standen die kaiserlichen , am
9 . November die mittleren und die preußischen Bresch-
batterien im Feuer , um die Mauern der Wälle zu öffnen.
78 Mörser , welche in die drifte Parallele eingebaut wur¬
den, unterstützten die Breschbatterien . Am 11 . November
waren drei gangbare Breschen vorhanden : in den Konter¬

garden , welche den beiden Bastionen Vorlagen und im
Ravelin vor dem französischen Tor .

Um diese Zeit berief Laubanie einen Kriegsrat , nach¬
dem er schon zweimal die Aufforderung zur Uebergabe
abgelehnt hatte . Die Widerstandskraft der Besatzung
war stark verbraucht und die höheren Offiziere stimmten
für Uebergabe. Da schob ihnen Laubanie bei seinem
hilflosen Zustand die ganze Verantwortung dieses Be¬
schlusses zu und bestimmte sie dadurch zu weiterem Aus¬
halten . Noch war dieser entsetzlich verstümmelte Mann
das Rückgrat des Widerstandes.

Nun füllte Laubanie den Hauptgraben 2— 2^ Meter¬
hoch mit Wasser , indem er die Schleusentore öffnete . Da¬
durch zwang er den Angreifer breite , mit Schulterwehren
versehene Dämme über den Graben nach den Breschen zu
bauen . Am 15 . abends hatte Fürstenberg die Bresche
erreicht . In der Nacht vom 17 ./18 . November stürmte
er das Ravelin und verbaute sich in demselben. Nur das
Reduit in der Kehle blieb in den Händen der Fran¬
zosen . Am 21 . November gelangte der kaiserliche (rechte)
Angriff über de ^ Graben bis an die Bresche . Sofort
stürmte Graf Friesen die Kontregarde . Allein das Auf¬
gehen einer Mine zwang ihn , sich auf das Festhalten der
Spitze des Werkes zu beschränken .

Am gleichen Tage erreichte auch der preußische Graben -
Übergang den jenseitigen Rand . Als die Arbeiter am
Fuß der Bresche sich einbauten , sprang eine Mine . Die
Franzosen benützten die entstandene Verwirrung zu einem
Ausfall . Sie wurden mit schweren Verlusten zurückge¬
worfen . Fürst Leopold von Anhalt -Dessau führte ohne
Verzug die vorhandenen Truppen zum Gegenstoß vor .
Die tapferen Preußen stürmten über die Bresche bis in
das Innere der Kontregarde . Nun demaskierten die
Franzosen auf dem Hauptwall eine verdeckte Batterie ,
deren Kartätschhagel die Stürmenden schutzlos ausgesetzt
waren . Fürst Leopold nahm seine Kompanien auf der
Bresche bis unter den Strich der feindlichen Geschütze zu¬
rück , behielt aber die Bresche in Besitz .

Am 22 . November wurde aus allen Bresch - und Mörser -
Batterien ein mächtiges Geschützfeuer auf den Hauptwall
gerichtet . Für den 24 . November setzte der Römische
König den „Generalsturm " an . Da ging am 23 . No¬
vember die Weiße Fahne auf . Der Tambour am fran¬
zösischen Tor schlug Chamade und der Festungskomman¬
dant , Oberst Gasquet , überreichte um 10 Uhr morgens
auf der Bresche des Preußischen Angriffs dem Fürsten
Leopold das schriftliche Anerbieten zur Uebergabe . Der
Römische König genehmigte diesen Vorschlag unter den
gleichen Bedingungen , welche Tallard dem Grafen Friesen
im vorigen Fahre gewährt hatte . Graf Friesen wurde
wieder Gouverneur von Landau . Von den Franzosen
zogen nur noch 1600 Mann durch die Bresche in die
Heimat . Me Belagerer hatten 4—5000 Mann verloren .
Noch am 22 . November fiel Feldzeugmeister Graf Pros¬
per von Fürstenberg durch eine in den Laufgraben ein¬
schlagende Bombe.

Wo Fürstenberg in den letzten Feldzügen in Tätigkeit
trat , geschah es mit Erfolg und Auszeichnung. Er ge¬
hörte zweifelsohne zu den hervoragenderen Generalen des
deutschen Heeres, von denen eine besonders große Anzahl
im Verlauf dieses Krieges durch Krankheit und im Ge¬
fecht hingerafft wurden.

Ein Blick auf den Verlauf der Belagerung zeigt , daß
der Angreifer zwanzig Tage brauchte, um den Raum
von der ersten Parallele bis zum Glacis der Festung (240
Meter ) zu überschreiten . Der Kampf um das Glacis
(100 Meter ) dauerte, zweiundzwanzig Tage . Der Graben
Übergang (40 Meter ) nahm dreizehn Tage in Anspruch.
Dies lehrt , daß bei einer energischen und geschickten Ver¬
teidigung der Angriff immer schwieriger und lang¬
wieriger wird , je mehr er sich der Festung nähert . —

Vielfach besteht die irrtümliche Auffassung, die auch bei
den Vorgängen der Gegenwart zum Ausdruck kam , daß
der Fall einer Festung bevorstünde, wenn der Angreifer
bis in den bedeckten Weg vorgedrungen sei .

Allein am Graben der Festung angelangt , befindet sich
der Angreifer in einem von dem Verteidiger sorgfältig
ausgedachten und vorbereiteten System von Schwierig¬
keiten , deren er , zusammengedrängt und in Bewegung
und Waffenwirkung aufs äußerste behindert , nur schwer
Herr zu werden vermag . Und schließlich, was hinderte
den General Laubanie , dem noch reichliche Mittel und
für die schmale Front (400 Meter ) genügend Soldaten
zur Verfügung standen, es auf einen Kampf um die letzte
und stärkste Umfassung der Stadt , den Hauptwall , an

kommen zu lassen ? Jedenfalls nicht der Zweifel an
weiterer Widerstandsfähigkeit.

Deutscher Weichstag .
(Telegraphischer Bericht. )

^ Berlin , 12 . Dezember.
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um

ü Uhr 20 Min . Das Haus setzt die vor der Etatberatung
abgebrochene Beratung der Resolution Stötzel (Zentr .)
betreffend einheitliche Regelung des Bergrechts
durch das Reich , Gewährung eines umfassenden
Bergarbeiterschutzes durch Gewerbeordnung ;
Bekämpfung der W u r m kr a n kh e i t und der Reso-
lution Auer (Soz .) betreffend die acht- resp . sechss¬
tündige Schichtzeit , obligatorische Teilnahme an der

Ueberwachung der Grenzvorschriften
durch Arbeiter , Verbot der Frauenarbeit und
Regelung des Knappschaftswesensfort .

Abg . Spahn (Zentr .) beantragt , die Resolution Auer
dem Reichskanzler als Material zu überweisen.

Abg . Burckhardt spricht für die Resolution.
Abg . Korfanty (Pole ) tritt für die Achtstunden -

Schicht ein . Er fordert das Verbot der Frauenarbeit
im Bergwerk , Teilnahme der Arbeiter an der Gruben¬
inspektion und Aenderung der Form des Knappschafts¬
wesens.

Abg . Pausche (Zentr .) stimmt im allgemeinen dem
Zentrumsantrage zu . Die Bedenken der Regierung , daß
eine solche reichsgesetzliche Regelung zu tief in die Ver¬
hältnisse des einzelnen eingreife , lassen sich nicht ganz von
der Hand weisen . Ein generelles Verbot der Frauen¬
arbeit dürfte sich kaum bewähren, es sei auch nicht an¬
gängig , eine einheitliche Acht - oder Sechsstunden-Schicht
einzuführen .

Abg . Stütze! befürwortet seinen Antrag . Das Umsich¬
greifen der Syndikate habe nicht günstig auf den
Arbeiterstand eingewirkt. Der Arbeiter komme mit dem
Grubeneigentümer nicht mehr zusammen , er stehe nur
einem Beamten gegenüber, der die Pflicht habe, eine
möglichst hohe Dividende herauszuschlagen .

Jinanzielle Wundschau.
-o - Frankfurt a. M. , 11 . Dezember.

Nachdem an der New - Aorker Börse längere Zer
hindurch die Haussepartei ungehindert die Oberhand behielt, if
jetzt wieder einmal eine recht kräftige Reaktion einge¬
treten . Es wird sich zeigen müssen , ob es sich nur um die Aus¬
merzung spekulativer Ueberreizung handelt, oder ob das stolz,
Kursgebäude , welches im Laufe der letzten Monate aufgerichst
wurde , in seinen Grundfesten erschüttert ist. Jedenfalls Ware,
die Schwankungen in New - Jork so ausgreifend, wie man st
nur in Krisezeiten gewohnt ist . Obwohl Amerika bisher imme,
der Leitstern für die europäischen Börsen gewesen ist , hat mm
den Erschütterungen in New- Uork hier doch große Ruhe uw
Widerstandskraft entgegengesetzt . Man war dazu um so leichter imstande, als die Bank von England auch in diese ,
Woche von , einer Diskonterhöhung Abstand genommen hat . In
allgemeinen aber herrscht . Realisati on sn e i g u n g vor
teils aus der Erwägung , daß die Kurse ziemlich hoch sind , teil ,
nn Hrnblick auf die politische Lage , die angesichts der Ungewiß
he,t , w,e sich der Krieg in Oftasien noch entwickeln wird , es geraten erscheinen läßt , die etwas hohen Engagements zu der
rmgern . Es muß aber ausdrücklich hervorgehoben werden, dchder Abwicklungsprozeh sich in vollkommen ruhigem Gleise be
wegte.

Auf dem Gebiet der Bankaktien sind die Abschwä
chungen nur ganz belanglos, Man betrachtet es als eine be
friedigende Lösung , daß das Börsen ge setz in der Kom
Mission ,m großen und ganzen nach dem Vorschlag der Regie
rung angenommen worden ist , indem man ja weiß , daß er nu
darauf hinarbeitete , die schlimmsten Schäden des Gesetzes ab
zustelleu. Einiges Interesse bildete sich für Dresdner un
Schaaffhausenscher Bankverein heraus , da di
Hiberniavorlage in der Kommission mit großer Ma
jorität angenommen wurde , und die Emission der 5prozenttge
Tehuantepec - Obligationen einen wahren Riesen
erfolg hatte . Beachtet sind ferner Nationalbank , di
angeblich sehr gut gearbeitet haben soll . Schwächer sind D i skonto - Kommandit auf den Rückgang der Venezuelabonds , ferner Deutsche Bank , Darmstädter , Han
delsgesellschaft , Berliner Bank . Der Zug na,
Zentralisation greift in starkem Grade auch auf die öfter
reichischen Banken über, die sich ein großes Kilialenne
schaffen wollen. Infolgedessen nimmt die UngarischKreditbank eine große Kapitalerhöhung vor . Auch di
Länderbank schreitest zur Kapitalerhöhung, und ebenso de
Wiener Bankverein . Als matter sind Ban auOttomane zu nennen.

Auf dem Montanmarkte wird die Stimmung daduri
günstig beeinflußt , daß man infolge des beabsichtigten Baue
einer großen amerikanischen Flotte , ferner w«



geri der beabsichtigten Bestellung eines zweiten Gl e i ses
aus der sibirischen Bahn der E i senindu st r i e
reiche Beschästiguug voraussagk. Tie Kurse der leitenden
Hüttenaktien wichen daher nur unerheblich von dem letz¬
ten Niveau ab . Etwas schwächer sind Eisenwerk Lol¬
lar , Friedrichshütte . Lothringer usw. Auch
Kohle naktien blieben im ganzen behauptet, da die Wa¬
gengestellungsziffer eine hohe ist. Stark zurückgedrängt wur¬
den einzelne Maschinenfabriken , wie Röhren -
kessel Dürr , auf die ungünstigen Dividendenaussichten,
ferner Kley er und Dürr ko pp .

Auch Elektrizitätsaktien sind abgeschwächt, doch
befestigte sich schließlich die Stimmung wieder auf den glänzen¬
den Abschluß der Allgemeinen Elektrizitäts¬
gesellschaft , bei der die vorliegenden Aufträge ein noch
niemals dagewesenes Niveau erreichen. Heliosobliga¬tionen wurden kräftig zurückgedrängt, da die Gesellschaft wie¬
der ungünstig gearbeitet hat , und eine Reduktion der Zinsen
auf die Hälfte notwendig ist. Da auch die Fabrik veräußertwerden soll , wird der Helios bei Annahme der Vorschläge der
Verwaltung in das Stadium der Liquidation treten .Von ch emischen Aktie n sind Badische Anilin
wesentlich erholt.

Von Zementwerten gingen Heidelberger in die
Höhe .

Brauereien schwächer, ebenso Badische Zucker¬
fabrik , Photographische Aktien , Spinne¬rei , Hütten heim usw .

Unter den T r a n s p o r t w e r t e n fällt zunächst der Rück¬
gang von Baltimore L Ohio ins Auge . Matter sindferner auch Prince Henri , ferner Staatsbahn und
Lombarden , wogegen Gotthard anziehen konnten.Von heimischen Bahnen gingen Westdeutsche in
die Höhe , während Große Berliner Straßenbahn
nachgcben mußten.

Schiffahrtsaktien waren ebenfalls matter , da über
die Dividendenaussichten täglich widersprechende Meldungen in
Umlauf kamen .

Geld hat sich eine Kleinigkeit versteift, uitd man ist daraufvorbereitet , daß der weitere Verlauf des Monats noch anzie¬hende Zinssätze bringen wird . Die heimischen Staats¬
fonds ^ blieben behauptet. Matter ist die Mehrzahl der aus¬
ländischen Renten , besonders Argentinier und
Mexikaner , wobei zu bemerken ist , daß letztere im Tausch
gegen die neuen Tehuantepec - Obligationen viel- ifach abgegeben wurden . Chinesen hielten sich fest. Bag¬dad - Obligationen wurden auf den Ausverkauf von
seiten des Syndikats höher bezahlt.

Privatdiskont : 4 Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

3 ' /s"
o Deutsche Retchsanleihe

2 . Dez .
10155

9 . Dez.
101.503° -o Deutsche Retchsanleihe 90. - 89.803'/,°/» Preußische Konsols 10145 101 .703°/« Preußische Konsols 89.85 89 .90»V/n Bad. Obl . abgestempelt 10010 100 -

3"/« Badische Obligationen 90 — 90.—3 -/,°/, Bayern 10015 100103«/, Bayern 89 .65 89 .404«/ , Italiener 104.50 — .—4°,o Ungarische Goldrente 100 . - 100 . -4°/, Ungarische Kronenrente 98.20 98.055"/, Silber -Mexikaner 49 95 49 .403°/o Silber -Mexikaner 33.30 33 -5"/, Gold -Mexikaner 101 .90 101 .90
Oesterreichische Kreditaktien 212.70 212 .60
Diskonto-Kommanditanteile 193 .40 192 .30
Oesterr . Staatsbahn -Aktten 140 .65 139 .20
Oesterr . Lombardische Aktien 18. - 17 .70
Gotthardaktien 192 .- 192 .—
Laurahütte -Aktien 259 .60 259.—
Bochumer Bergbauaktien 230.80 231 . -
Gelsenkircher Bergbauaktten 232 50 230 .30
Harpener Bergbauaktien 216 70 215 .70
Badische Anilin 465 — 470. -Türkenlose 129.40 128 .80

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme .)

Vom Mandschurischen Kriegsschauplatz.
* London, 12 . Dez . „ Daily Telegraph" wird vom 10 . De- '

zember aus Tientsin telegraphiert : Die russische Armee bei iMukden ) ist jetzt 400000 Mann stark , darunter 40000
Mann Kavallerie . Die Japaner kaufen auf neutralem GebieteKamele auf . 2000 Japaner landeten bei Kint sch au . Man
glaubt , daß dies darauf hindeutet, daß die Japaner eine flie- !
gende Kolonne gegen die rückwärtigen Verbindungen nördlichvon Tieling senden wollen. — Nachrichten aus Peking zu- !
folge, sollen die Russen nach 72stündigem, hartem Kampfe sich >
nach dem südlichen Hunhoufer zurückgezogen haben. .Am 4 . Tage hätten die Japaner die Offensive ergriffen . Bei !der Station Mukden herrsche große Verwirrung . Demgegenüber jMeldet das Reutersche Bureau aus Mukden , daß die Lage un - !
verändert sei . . Es komme nur , so oft die Truppen ihre !
Stellungen wechseln , zu leichtem Feuer . >

!
Die Belagerung Port Arthurs . i

* Tokio , 12. Dez. Die Beschießung der Flotte in PortArthur dauert immer noch an . Die „ Sewastopol " liegtaußerhalb des Hafens vor Anker , kehrt aber möglicherweise bei
Nacht in den Hafen zurück und hinter die äußere Sperre , durchwelche sie gegen Torpedoangriffe geschützt ist. Das stürmische ,Wetter verhindert die Verwendung von Torpedobooten. Fach¬männer schließen daraus , daß die Schiffe vor dem Sinken starkeNeigung zeigten und daß versucht würde , die „ Sewastopol"zu retten , daß die Schiffe nicht durch die Russen selbst per -
seickt würden . Die meisten der gesunkenen Schiffe zeigen mitder Spitze nach Norden. Sie wurden auf Backbord getroffen. jMan schließt daraus , daß die Schiffe nach der Steuerbordseite
sich neigten , und daß die japanischen Granaten im Innern der
Schiffe krepierten. Um die Schiffe völlig unbrauchbar zu ma- ^chen. werden weitere Granaten hineingeworfen, lieber denVerbleib der russischen Zerstörer ist man im Zweifel. Die ja -
panische Artillerie beschießt jeden Winkel des Hafens . Mög¬
licherweise liegen die Zerstiwer außerhalb des Hafens . Der
Beobachtungsposten der Flotte meldet, daß viele Schlepper undkleinere Schiffe sich direkt an die Hospitalschiffe drän¬
gen , als wenn sie dadurch den Schutz des „ Roten Kreuzes"
erlangen wollten. Es wurde borgeschlagen , General Stösselauf die Folgen eines derartigen Verhaltens aufmerksam zumachen . Die Japaner sind indessen bemüht, die Hospitalschiffe
zu schonen .

» London, 12 . Dez . „Daily Mail " meldet aus Tokio vom11 . d . M. : Nichtamtlichen Berichten zufolge , sollen japani¬sche Torpedoboote in der Nacht zum 9 . Dezember dasPanzerschiff „ Sewastopol " inj der Hafeneinfahrt anjge -
griffen haben. Das Ergebnis sei unbekannt. RussischeTorpedobootszerstörer sollen außerhalb des Hafensliegen. Mehrere Kanonenboote sind schwer beschädigt .

" London , 12 . Dez . „ Dailu Telegr .
" meldet vom 10 . De¬

zember aus Tienisin : Nach amrlickwn japanischen Angaben
sind die Verluste bei den Angriffen auf Porr Arthur
im letzten Teile des Oktober: 3000 Mann tot und 10000
Mann verwundet , während die Verluste bei den letzten
Angriffen bedeutend größer gewesen seien .

Die Fahrt des Baltischen Geschwaders .
* London, 12 . Dez . Der „ Standard " meldet vom 3 . De¬

zember aus Odessa , daß am 2 . Dezember 18 Marine¬
offiziere von dort nach Alexandrien für die Baltische
Flotte abgereist seien .

^ London, 12. Dez. „ Daily Mail " meldet aus Kanea :
Ter russische Kreuzer „ Oleg " und die Zerstörer der Balti¬
schen Flotte trafen in der Sndabai ein , wo die ganze Divi¬
sion crtckarwt wird .

* London, 12. Dez. Das Reutersche Bureau meldet aus
Pcrim : Der englische Dampfer „ Leonhard "

, der sich mit
einer Ladung Kohlen auf dem Wege nach Mozambique befand,wurde auf der Höhe von P -erim von dem englischen Kreuzer
„ Fox " an ge halten und nach Perim gebracht. Nach einer
genauen Untersuchung wurde der Dampfer freigelassen und
konnte seine Reise fortsetzen .

" Kapstadt, 12 . Dez. Das nach Port Arthur fahrende
russische Linienschiff „ O r e l " ist hier zur Aufnahme von Vor¬räten eingetroffen. Zwei große Schiffe, welche dem Balti¬
schen Geschwader angehören, passierten heute das Kap .

* London, 12. Tez . „ Daily Mail " meldet aus St . Pe¬
tersburg : Admiral Siloti vom Marinestab erklärte , die von
der „ Nowoje Wremja " geforderte Entsendung einer dritten
Flotte sei längst beschlossene Sache . Die Re¬
gierung habe nicht die geringste Absicht, die Schwarze -Meer - Flotte dazu zu benützen . Der Berichterstatter be¬merkt, die dritte Flotte würde wahrscheinlich mit der Ausfahrtbis zur Fertigstellung von Schiffen, die auf der Werst von Bnr -
mester und Wehn in Kopenhagen und auf französi¬schen Werften ! im Bau seien , warten ; außerdem seienneben drei Linienschiffen und 20 Torpedobooten noch Schiffe
auf den Werften von St . Petersburg und Riga im Bau , welcheim Mai fertig gestellt sein sollen .

* St . Petersburg , 12 . Dez. Der vom General - Admiral gc-
maßregelte Kapitän Klado weist in einem Artikel die Anklagewegen Entstellung von Tatsachen, die ihm als zuverlässig be¬
kannt seien, als absichtliche Lüge zurück . Die Anklage be¬
flecke nicht nur seinen Stand , sondern auch seine menschlicheEhre . Solche Anklage könnte nur auf gerichtlichem Wege er¬
hoben werden, darum bitte er, dieselbe einem Militärgericht zuübergeben.

^
* Konstantinopel, 12. Dez. Der Amerikaner Flint soll, wieder „ Standard " berichtet, dem ersten Sekretär des SultcnOeinen großen Teil der argentinischen Flotte zum Kauf ange-boten haben, wahrscheinlich zum Weiterverkauf an Rußland .Der Sekretär lehnte jedoch das Anerbieten ab. — Flint , der

auch chilenische Kriegsschiffe zu kaufen sucht, ist durch die For¬derung Chiles , genügende Sicherheit zu bieten, daß die Schiffenicht für eine kriegführende Macht bestimmt sind , in Verlegen¬heit.
* Tokio , 12. Dez. Zwischen den Ministern und den Partei¬führern fanden Besprechungen statt , wobei letztere die fi¬nanziellen Pläne der Regierung für den Kriegmit geringer Wweichung guthießen. Die Parteiführer wünsch¬ten, daß die Steuererhöhung um eine Million Pfund Sterlingverringert würde . Die Minister willigten ein nnd wollen dieseSumme durch Ersparnisse an den laufenden! Ausgaben be¬

schaffen . Alle Teile des Parlaments arbeiten in völliger Har¬monie.

Großherzoglum Raden .
* Karlsruhe , 12 . Dezember .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute vormittag halb 11 Uhr von
Schloß Baden zu dauerndem Aufenthalt hier eingetroffen .Bald nach der Ankunft besichtigten Höchstdieselben die
Kunststickerei- Ausstellung und besuchten sodann Seine
Großherzogliche Hoheit den Prinzen Karl .

Von halb 4 Uhr ab hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Generaladjutanten Ge¬
nerals der Artillerie von Müller und des GeheimeratsDr . Freiherrn von Babo . Um 3 Uhr empfing Seine
Königliche Hoheit den Staatsminister Dr . von Brauer
zur Vortragserstattung . Später folgte der Vortrag des
Präsidenten Dr . Nicolai .

— ( GrotzherzoglichesHoftheatrr . ) Einer beifallsreichen Auf¬nahme begegnete Smetanas reizende komische Oper „ Die ver¬
kaufte Braut "

, welche in der trefflichen Inszenierung desHerrn Schön und unter Herrn Hofkapellmeister Ballin gstemperamentvoller musikalischer Leitung am Freitag überunsere Bühne ging . Als äußerst anmutige „ Marie "
, in Gesangund Spiel , zeichnete sich Frau v . Westhoven aus . AuchHerr Pauli fand sich sehr befriedigend mit der Partie des

„ Hans Micha" ab. Von den übrigen Solisten verdienen HerrBussard mit einer ganz vorzüglichen Darstellung des
„ Wenzel Micha " und Herrn o . Bongardts durchaus tüch¬tige Leistung als Heiratsvermittler Kezal besondere Erwäh¬nung . Die Damen Friedlein ( Agnes ) , Warmers -
perger ( Esmeralda ) und Meyer (Kathinka ) , sowie die
Herren Keller ( Micha) , Haag (Kruschina) , Meltzer
( Direktor einer wandernden Komödiantentruppe ) und Hal¬lego ( Muff ) beteiligten sich erfolgreich an der Durchführungder untergeordneten Partien . Einige Unklarheiten und Ver¬
schwommenheiten in der Ouvertüre ausgenommen , welche
durch die allzu beschleunigte Temponahme sich einstellten, wardas Orchester von bekannt hervorragender künstlerischer Potenz .
Auch der Chor fand sich zum größten Teil mit rühmlicherSicherheit in seiner Aufgabe zurecht.

— ( Lirderhallekonzert. ) Die Wiederkehr ihres 62 . Grün -
dungstages beging die Liederhalle , wie alljährlich, mit der Ver¬
anstaltung eines Stiftungskonzertes , das den großen Saal der
Festhalle bis auf den letzten Platz gefüllt sah , und nach künst¬
lerischem Ermessen einen wirklich glänzenden Verlauf nahm .Das mit außergewöhnlicher Reichhaltigkeit bedachte Programm
enthielt an Männerchören ein „ Ave Maria " von Robert Franz ,als Einleitungsnummer , dann in der Uraufführung das sechs¬stimmige Lied „ Tu bist wie eine Blume " von Tr . Ernst Dyke,
„ Im Biwak" von Lothar Kempter , den schwierigen Kunstchor
„ Im Gebirge" von Josef Schwarz , an Volksliedern ein vonClemens Schreiber bearbeitetes „ Minnelied " von Adam de la
Hale, ( 1240 ) „ Mädchen mit dem roten Mündchen" von E.Hoffmeister, „ Ter Kosake tränkt sein Roß"

, ruthenische Volks¬

weise , bearbeitet von Eduard Kremser , und den zündenden, « chlutzchor „ Das deutsche Lied"
, der Liederhalle und ihremChormerster Herrn August Hoffmeister gewidmet von Ma >-Thiede, welche alle in trefflich abgerunter Vorführung zu Gehörgebracht wurden , und den ausführendcn Sängern , wie ihremtüchtigen, unermüdlich eifrigen Dirigenten , Herrn Hoff¬meister , enthusiastischen Beifall eintrugen . Tie eingehendeSorgfalt der Einstudierung und die geschmackvolle, maßvoll "-edle Verwertung des prächtigen stimmlichen Fonds ist hierbeiwieder besonders hoch anzuschlagen. Als Liedersängerin tratFrau Theo - Drill Oridge aus Frankfurt a . M . ausDer krätige volle Sopran , und auch eine rühmenswerte Sicher¬heit in der Behandlung des Materials kamen in den Vorträgen„ Frühlinggsnacht von Eugen d 'Albert , „ Befreit " von RichardStrauß , „ Schmerzen" von Richard Wagner , „ Lied der Braut "und „ Ins Freie " von Robert Schumann und „ Mignon " vonHugo Wolf zu höchst vorteilhafter Wirkung, dagegen vermißtenwir in der Tongebung die Biegsamkeit und Wärme . Wasmusikalisches Empfinden , Poesie , und Verständnis der Auf¬fassung anbelangt , boten die Leistungen der Dame sehr viel desSchönen, daneben aber auch viel zu viel Maniertheit undKünstelei. Möge die talentvolle Sängerin in der Folge daraufbedacht sein , zwischen Natur und Kunst die richtige Mitte ein -halten zu lernen , so wird die Wirkung ihres Vortrags in echtkünstcrischem Sinn dadurch gewinnen . Tie andere Solistindes Abends war Fräulein Hertha v . Seidene ck. Tie jungeDame hat in der letzten Zeit erhebliche Fortschritte gemacht ,und sich zu einer Violinkünstlerin von nicht zu unterschätzenderBedeutung entwickelt ; ihre Vorträge , „ Air " von I . S . Bach,„ Nocturno " in Os -clur von Fr , Chopin, „ Albumblatt " vonRichard Wagner - Wilhelmy boten dafür besonders zutreffendeAnhaltspunkte , während die „ Lsärda - Szenen von Jenö Hubayals eine ihrem Vermögen weniger günstig entsprechende Wahlbezeichnet werden müssen . Die Darbietungen beider Damenwurden vom Publikum mit lebhafter Anerkennung geehrt . IhreKönigliche Hoheit die Erbgroßherzogin , beim Erschei¬nen mit stürmischen Hochrufen bewillkommnet, wohnte demKonzert an , und sprach am Schluffe dem Dirigenten und denSolisten ihre hohe Befriedigung über das schöne Gelingeü aus .

* (Kammermusik. ) Man schreibt uns : Morgen , Dienstag ,abends 8 Uhr, findet der zweite Abend unserer Kammermusik¬vereinigung , Bühlmann , Koch , Lauterer und Laru¬pf ng unter Mitwirkung von Fräulein Amelie Klose statt.Zur Aufführung gelangt Haydns herrliches Streichquartett6 -cIur op . 76 Nr . 1 . Es folgt die Ockur--Sonate von RichardStrauß , für Violincello und Klavier , ein op . 6 , welches des
allseitigen Interesses sicher ist , da wir den Komponisten in seinerjetzigen jungdeutschen Gestalt kaum wiedererkennen. ZumSchluffe kommt das Os -clur -Klavierquartett von Schumann ,das der große Romantiker uns in seinem herben , leidenschaft¬
lichen Zügen , als ein bleibendes Meisterwerk hinterlaffen hat .Unserm so schnell beliebt gewordenen Quartett wünschen wirdas allseitige Interesse , damit ihre große Möhe von Erfolg ge¬krönt sein kann.

* ( Tie nächste Bürgerausschußsitzung ) findet Donnerstag,den 16 . Dezember, nachmittags halb 4 Uhr, im großen Rat¬
haussaal bei folgender Tagesordnung statt : 1 . Bestel¬lung eines Erbbaurechts an städtischem Gelände im Bann¬wald . 2 . Vertrag mit der „Karlsruher Schiff -
fahrtsgesellschaft m . b . H .

"
. 3 . Statutarische Be¬

stimmung über die Sonntagsruhe im Handelsgeiverbe. 4 . Ein¬
richtung eines F i s ch a u s r u f m a r k t e s . 6 . Abänderungder Verbrauchs st e Verordnung . 6 . Herstellung der
Philippstraße Mischen Kaiserallee und Göthestraße. 7 . Er¬lassung von Ortssta tuten über den Ersatz von Straßen -und Kanalherstellungskosten. 8 . Aenderung der Satzungen der
Mittelschulen . 9 . Aenderung der Satzungen der städti¬schen Spar - und Pfandleihkasse . Vor der Sitzung— von 3 bis halb 4 Uhr — findet die Wahl eines Stellvertre¬ter? für den mit Tod ausgeschiedcnen Stadtverordneten , HerrnPrivatmann Friedrich Heintz , statt .

* ( Im städtischen Krankenhaus ) betrug im Monat Novem¬ber d . I . der höchste Krankenstand ( am 30. ) 242 Personen ,der niederste ( am 5 . ) 217 , der Zugang 270 , der Abgang 248,der Stand am 30. 242 Personen .
* ( Bei der städtischen Sparkasse) wurden im Monat Novem¬ber d. I . eingelegt 485 812 M . 14 Pf . , zurückgezogen 230 085Mark 12 Pf . , die Zahl der Einlagen belief sich auf 3219 , die¬

jenige der Rückzahlungen auf 2018 , Einleger gingen neu zu393 , ab 297.
* ( Aus den Zinsenerträgnissen der Kaiser Friedrich - Stiftung )für das laufende Jahr werden Stipendien im Gesamtbeträgevon 1000 M . an 19 von 22 Bewerbern vergeben.* ( Projektionsvorträge zugunsten der Ferienkolonien. ) HerrnHauptlehrer Kneucker wird der kleine Festhallesaal an neunAbenden der Monate Dezember und Januar zur Vorführungvon Lichtbildern über seine Sinai - Reisen für die

Schüler der hiesigen Volksschulen unentgeltlich abgegeben. An
Eintrittsgeld wird zugunsten der Ferienkolonien erhoben wer¬den : 10 Pf . von Schülern , 50 Pf . von den die Vorführungenetwa besuchenden Eltern der Schüler .

* (Gemäldevrrsteigerung . ) Die noch vorhandenen Gemäldeaus der Gemäldeausstellung Kaiserstraße '186 werden dortselbstam 16 . d . M . in einer großen Schlußversteigerung zum Ver¬
kauf stehen . ( Näheres im Inseratenteil . )

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag wurde ein
verheirateter Vergolder , in der Winterstraße von einem Tob¬
suchtsanfall befallen und mußte durch die Schutzmann¬
schaft mittels Droschke ins städtische Krankenhaus verbrachtwerden.

8 . Mannheim , 9 . Dez. Nach der soeben erschienenen Statistikdes Vorstandes des Statistischen Amts der Stadt Mannheim ,Herr Dr . Schott , über die hiesigen Wohnungsverhält¬nisse anfang November 1904 hat sich die Luge gegen das
Vorjahr stark zugunsten der Vermieter verändert . Ter
Wohnungsvorrat schrumpft in allen Stadtteilen sichtlich zusam¬men. Insbesondere die kleinen Wohnungen sind durch das ver¬
stärkte Einströmen der Bevölkerung zum großen Test gefülltworden. Die diesjährige Novemberzählung ergab 1444 leer¬
stehende Wohnungen oder 4,24 Prozent der Gesamtheit gegen2180 oder 6,61 Prozent im Vorjahre . Die Preise der kleinen
Wohnungen haben eine Verbilligung , die der mittleren und
großen Wohnungen eine teilweise erhebliche Steigerung er¬
fahren .

V Heidelberg, 11 . Tez . Die beiden Neckarnfcr sind nun¬
mehr auch durch eine Drahtseilfähre verbunden . — Inden Seelig - Konzerten " hat das „ BöhmischeStreich - Quartett " einen großen Erfolg gehabt . Nament¬
lich Beethovens Ois -rnoll-Quartett entzückte die Hörer . — Im
Hebbelverein fand Fräulein Anna Bierhaste aus
Göttingen mit Rezitationen aus Werken Gustav Falkes und
C . F . Meyers lebhaften Beifall .

H Aue ( Amt Durlach ) , 11 . Dez . Im Saale des „ Wald¬
horn " fand gestern Abend unter dem Vorsitze des Herrn Bürger¬
meister Wenn er eine Versammlung zum Zwecke der Grün¬
dung einer Freiwilligen Feuerwehr statt . Auf Ein¬
ladung waren ans Karlsruhe die Herren Schlachter und
Schumann erschienen . Nachdem Herr Bürgermeister
Wenner die provisorischen Statuten zur Verlesung gebracht
hatte , verbreitete sich Kommandant Schlachter über die Ein-



Friedrich Hammacher -f-
(Telegramm.)

* Berlin , 11 . Dez. Der frühere nationalliberale Reichstags -
und Landtagsabgeordnete Friedrich Hammacher ist gestern
gestorben .

( Friedrich Hammacher war geboren am 1 . Mai 1824 in
Essen; er studierte in Bonn und Berlin Jurisprudenz und trat
hierauf in den Staatsdienst , den er jedoch 1850 infolge seiner
Beteiligung an der politischen Bewegung des Jahres 1848
verlassen mutzte . Er widmete sich seitdem kaufmännischen Ge¬
schallen, insbesondere in der Montanindustrie Rheinlands und
Westfalens . Später nahm er seinen Wohnsitz in Berlin . Als
Muglted des preußischen Abgeordnetenhauses, dem er 1864
Ins 1898, und des Reichstags, dem er mit ein paar Unter¬
brechungen von 1869 bis 1898 angehörte, war er Mitbegrün¬der der nationalliberalen Fraktion , in deren Vorstand er satz ,und nahm insbesondere an allen wirtschaftlichen Fragen her¬
vorragenden Anteil. So ist er der Verfasser der Erklärungder 204 Reichstagsabgeordneten, durch die Bismarck 1878 zueiner Aenderung der Handelspolitik im Sinne eines m a ß v o l-len Schutzes der deutschen Produktion aufgefordert wurde .1879 befürwortete er die Einführung des Staatsbahn¬systems für das Königreich Preußen . 1882 beteiligte er
sich an der Gründung des Deutschen Kolonialvereins ,dessen zweiter Vorsitzender er war . )

richtung einer Feuenvehr , währeird Adjutant Schumann die
Zwecke und Ziele einer freiwilligen Feuerwehr unter besonderer
Hervorhebung der Nützlichkeit für eine Gemeinde, den Anwesen¬
den vor Augen sühne . Das Korps wird 50 Aftmn stark wer¬
den . Die Stimmung für die Sache darf als eine günstige an¬
gesehen werden. In einer demnächstigen Versammlung werden
die Wahlen der Chargierten vorgenommen werden. Eine Ein¬
gabe , zwecks Unterstützung aus der Landesfeuerwehrunterstüt¬
zungskasse ist bereits an das Grohh . Bezirksamt Durlach ab¬
gegangen.

* Baden- Baden, 11 . Dez . Fräulein Olga Klupp von
hier sang dieser Tage in einem Konzert des Philhar¬
monischen Orchesters in Nürnberg . Tle Nürn¬
berger Presse äuhert sich hierzu sehr günstig. Ter „ General - .
anzeiger" schreibt u . a . : „ Dem 10 . Volkskonzert des Phlihar - ,
manischen Orchesters war eine besondere Anziehungskraft in
der Person von Fräulein Olga Klupp gewonnen worden . Schon
die Arie der Elisabeth aus „ Tannhäuser "

, „ Dich , teure Halle
grüh ' ich wieder" , wurde mit künstlerischem Vortrag und schö¬
ner Entfaltung ihrer gut geschulten Sopranstimme , welche sich
einer bemerkenswerten Tonfülle erfreut , zu Gehör gebracht.
Auch die vorzügliche Textaussprache hat sehr angenehm berührt .
Drei Lieder : Monte Pincio " von Grieg , „ Russische Romanze"
von C . Daneiroff und „ Das allergröhte Leid" von Julius Katz
hielten den guten Eindruck , den ihre Arie hinterlieh , auch auf
dem lyrischen Gebiet . Sehr hübsch wurde eine Dreingabe ge¬
sungen , welche der Sängerin noch abgetrotzt wurde " .

X Baden, 12. Dez. Im grotzen Saale des Konversations¬
hauses veranstaltete am Samstag Abend das Städt . Kur¬
komitee einen Vortragsabend , für welchem Herr Dtt. G.
Wegener aus Berlin , Mitglied der Deutschen Kolonial -
gesellschaft, als Redner mit dem Thema „Der Jangtse -
kiang und die deutsche Schiffahrt " gewonnen war .
Herr Dr . Wegener gab eine ausführliche Schilderung über den
Lauf dieses großen chinesischen Flusses, über die Gegend, welche
derselbe durchzieht und über die Schiffahrt auf demselben,
welche allerdings vorläufig noch mit mancherlei Gefahren ver¬
bunden ist . Des weiteren legte der Redner dar , welcher Anteil
deutsche Firmen an der Schiffahrt auf dem Flusse haben und
welche Vorteile dieselbe dem deutschen Handel dringen kann ,weil hier reiche' Absatzgebiete erschlossen werden können . Durch
eine Reihe vorzüglicher Lichtbilder wurden die Ausführungen
des Redners bestens illustriert , dem am Schluß lebhafter Bei¬
fall zuteil wurde. Ihre Königlichen Hoheiten der Grotz -
herzog und die Grotzherzogin wohnten dem Vortragbis zum Schluß bei .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Zu dem Unglück in der
Familie des Hofkonditors Schmidt in Mannheim ist zu berich¬ten, daß die amtlichen Feststellungen ergahen , daß giftige
Kohlengase vom Backofen aus durch den Zimmerboden in das
Kinderzimmer eingedrungen waren . Die Kinderfrau befindet
sich auf dem Wege der Besserung. — In Wolfach ertrank das
fünfjährige Söhnchen des Metzgermeisters Peter . — In Lenz
kirch fielen zwei Knäblein von 2V - und 3 Jahren , Kinder von
Arbeiterfamilien , in den Mühlenkanal und ertranken . —
In Allensbach -Kaltbrunn stürzte der 57 Jahre alte verheirateteLandwirt Johann Erne die Kellertreppe hinab und war soforttot . — In Ueberlingen ist das sechsjährige Töchterchen des
Besitzers des Steinhofes , Egon Knoll, welches vor 14 Tagenin die Dreschmaschine geriet und schwer verletzt wurde , ge¬storben . — Gestern morgen wurde in Konstanz die Frau des
Taglöhners Marschall in ihrer Wohnung tot aufgefunden .Es ist festgestellt , daß die Eheleute gestern nacht schweren Streit
hatten , daß der Mann die Frau mit einem Messer bedrohteund daß dem Tode Erbrechen vorausging . Die Spuren davon
hatte der Mann heute morgen beseitigt. Der Mann wurde
verhaftet. — Telegraphisch wird heute hierzu gemeldet : Die
Sektion der Leiche der plötzlich verstorbenen Frau Mar¬
schall hat keinerlei Anhaltspunkte dafür ergeben , daß die
Frau ermordet sei. Dieselbe scheint infolge der Aufregungan einem Schlaganfall verschieden zu sein . Der Taglöhner
Marschall wurde deshalb aus der Haft entlassen.

Neueste Nachricht«« r»»d Vetegru» « «.
.

* Berlin, 12. Dez. Heute wurde hier die Hernegesell -
>ck, aft mit beschränkter Haftung mit einem Stammkapital von26 Millionen Mark gegründet. Zwecke der Gesellschaft ist der
Erwerb und die gemeinsame Verwaltung von Aktien der
Bergwerkgesellschast Hibernia in Herne.
^

* Wien , 12 . Dez. Die vom akademischen Senat verfügte
Sperrung der Universität ist aufgehoben . Die
Vorlesungen haben heute ohne Ruhestörung wieder begonnen.* Budapest, 11 . Dez. Ministerpräsident Graf Tis za hielt
fthte in Maros Vasarhely, wo er in Begleitung des Honved-*chmsters und zahlreicher Abgeordneter eingetroffen war , in
einer Versammlunq der liberalen Partei eine Rede, in der er

Aßm Aufgabe voll und ganz bedürfe. Der MinisterpräsidentAärte , daß er ein wahrhaft konstitutionelles und nationales
Lftk vollführe , indem er nicht gestatte, daß eine verschwindendeTpnorität das Recht der Nation , Herrin ihres Schicksals zu sein,
tsistdiere . Soll eine Nation sich ihr« teuersten Güter , Freiheit

Selbstbestimmung, erhalten wollen, dann darf das öffent-
- Leben nicht Demagogen und Abenteurern preisgegebenf dieser Ueberzeugung werden wir in den Kampf
k I^ ^ en und unsere Waffen erst niederlegcn, wenn wir gesiegtk! ^ ven . <Stürmischer Beifall . ) Der Honvedminister

verglich die Obstruktion mit einem Streik , nur daß ein Streitim Parlament viel gefährlicher für den Staat sei . Währendder Versammlung kam es vor dem Versammlungsgebäude zuRuhestörungen, wobei der Sradthauptmann sowie sein Stellver¬treter mit Steinen beworfen und letzterer am Ohr leicht ver¬
letzt wurde. Ein ernsterer Zwischenfall ereignete sich jedoch
nicht .

* PreHburg, 12. Dez . Die gestern hier abgehaltene Ver¬
sammlung der vereinigten Opposition , in welcherFranz Kosiuth und Graf Apponyi Reden hielten, wurde durchzahlreich erschienene sozialistische Arbeiter mit feindseligenZwischenrufen gestört. Ein sozialistischer Redner bezwei¬felte die Aufrichtigkeit der Führer der Oppo¬sition , die jetzt zum ersten Male das allgemeine Wahlrechtforderten . Die Versammlung ging in großer Erregung aus¬einander , ohne einen Beschluß zu fassen .* Bern , 11 . Dez . Der Bundesrat beantragt in einem Be¬
richt an die Bundesversammlung , es sei der Bau und Betriebvon Bahnen , welche als Hauptbahnen zu gelten haben,sofern dieselben im volkswirtschaftlichen oder militärischen In¬teresse der Schweiz liegen, den Bundesbahnen auf Grund eines
zu erlassenden Spezialgesetzes zu übertragen . Der Bundesrat
beantragt bei der Bundesversammlung die Konzession für eine
elektrische Schmalspurbahn Meiringen —Gletsch ( Grimselbbahn )
zu erteilen . Diese als Fortsetzung der Brünigbahn gedachteBahn ist auf 6 040 000 Francs veranschlagt.* Wien, 11 . Dez. Bezüglich der Vereitelung der Not -
standsaktion im Bndgetausfchusse schreibt das „Fremden -blatt " : Es wird an Versuchen nicht fehlen, die Regierungfür das Ausbleiben der Hilft verantwortlich zu machen . Um der
Bevölkerung die Abwehr jedweden Entstellungsversuches zu er¬
leichtern , sei daraus hingewieseu , daß die Regierung mit Not¬
standssummen für alle produzierenden Kreise stets freigebigmngegangen ist und in den letzten Jahren 51 Millionen
für Notstandszwecke deft Kassenbeständen entnommen-hat , trotzdem sie mit -Mtteln für anderweitige wirtschaftlicheZwecke nicht zurückhtelt . Hartherzig war die Regierung nicht ,solange sie über Mittel disponieren konnte . Es ist daher nichtanzunehmen, daß sie für 1904 plötzlich ihr humanes Empfindeneingebüßt hätte . Die Regierung hätte gern lotst Millionenunter die Notleidenden verteilt , wenn der Beschluß des Bndget-
ausschusses ihr nicht die Möglichkeit abgeschnitten hätte . Mebetreffenden Kreise werden demnach aus eigener Erfahrungam besten entscheiden , wo die Schuld liegt. Sie werden dieSchuld beim Parlamente finden.

* Paris , 10 . Dez . Deputiertenkammer . Die Beratung des
Justizetats wird wieder ausgenommen. De Benoist ( kons. )verlangt eine Herabsetzung des Etats um 1000 Francs bei dem
Kapitel betreffend die Behörden als Protest gegen die von
einigen Richtern verübten Angebereien. Redner spricht die Be¬
fürchtung aus , daß die sreimauerischen Justizbeamten wegen deran sie von der Freimaurerei gestellten Ansprüche nicht die nö¬
tige Unabhängigkeit besitzen.

* Paris , 12 . Dez . Der Deputierte Gohot de Villeneuvehat die Veröffentlichung der ihm von Bideguin verkauftenAnskunftszettel, welche bisher in den nationalistischen Blättern
täglich bruchstückweise erschienen , seit vorgestern, angeblich nur
zeitweise , eingestellt . — Von nationalistischer Seite wird an¬geregt, das durch den Tod Syvetons erledigte Kammer¬mandat im zweiten Pariser Bezirke dem Obersten Marchandanzubieten.

Rom, 11 . Dez . Man schreibt : Vor kurzem wurde
gegen die Kardinale Vannutelli und Cavic ^
chioni ein Prozeß von einem französischen Priester
angestrengt , der die beiden Kirchenfürsten der Ehren¬
kränkung beschuldigte , weil sie als Mitglieder der Konzils¬
kongregation die Absetzung gebilligt haben , welche über
den Kläger von seinem Bischöfe — dem Bischöfe von Seez— verhängt worden war . Die Kardinäle verweigertenes natürlich , vor dem Strafgerichte in Rom zu erscheinen ,und ihr Advokat , Herr Santucci — einer der Führer der
klerikalen Partei in Rom — rief zu ihren Gunsten die
Privilegien an , welche das Garantiegesetz den Kardinälen
gewährt . Dieses Gesetz stellt sie in der Tat den hohen
Staatswürdenträgern gleich und es wäre daher , um eine
Aktion der Gerichte gegen sie einzuleiten , die vorher¬
gehende Ermächtigung des Königs erforderlich. Es ge¬
schieht zum ersten Male , daß zwei Kardinäle
öffentlich das Garantiegesetz für sich in
Anspruch nehmen , eine Tatsache , die als ein neues
Anzeichen der Annäherung , welche sich zwischen den bei¬
den Gewalten in Rom vollzieht , Beachtung verdient .* London , 10 . Dez . Premierminister Balfour empfingheute im Auswärtigen Amt eine Abordnung des „ ImperialFederation ( Desence ) Comittee "

. In einer An¬
sprache führte der Premierminister aus : Vor 20 Jahren habeman noch nicht voranssehen können , welcher Wechsel in derWeltlage eintreten würde, mit welchen neuen Kombinationendas Land möglicherweise zu rechnen haben könnte , und welcheGefahren die Einheit und selbst die Unabhängigkeit von ein¬zelnen Teilen des Reiches bedrohen . Soweit es sich beurteilen
lasse , zeige sich die Tendenz der Zeit, in der wir eine unglück¬liche Veränderung in der Verteilung der Rü¬
stungen in der ganzen Welt erlebten , nicht wenigerbedrohlich für die Sicherheit des Reiches , als es früherder Kall war . Balfour betonte den verhältnismäßig geringenAnteil an der Verteidigung des Reiches , den die Kolonien
trügen , und daß es ihre Pflicht sei , einen größerenAnteil an der gemeinsamen Last des Reiches zuübernehmen . Sollte eine Kolonialkonferenz, die er wünsche ,einberuftn werden , so dürfe sie ihre Besprechungen nicht aufFragen der engeren kommerziellen Union beschränken .* Helsingfors, 11 . Dez . Me Mitglieder des geistlichenStandes des Landtages haben eine Petition eingereicht be¬
treffend die Aufhebung der Verordnung vom 16.Februar 1903, über die Maßregel zur Ausrechterhaltung der
Finländischen Staatsordnung und der öffentlichenRuhe , sowie der kaiserlichen Verordnung vom 3 . Januar 1904 ,nach welcher die aus den Grenzen Finlands Verbannten deröffentlichen, politischen und gesellschaftlichen Rechte verlustigsind .

si Werden , 11 . Dez . Aus dem hiesigen Zuchthaus ist derans Högen gebürtige Bäckergeselle Offergeld, der in Cöln we¬gen Straßenraubes und anderer Verbrechen 12 Jahre Zucht¬haus erhalten Hane , ausgebrochen .
si Neustadt a . d . H. , 11 . Dez. Tie gemeinsame Versammlungdes Bundes der Landwirte und des Pfälzischen Winzerbundes ,die heute in Königsbach tagte , richtete an die bayrische Regie¬rung eine Resolution, welche als wirksame Weinkontrolledie Buch - und Verkehrskontrolle empfiehlt.
1 Stratzburg , 12 . Dez . Gestern morgen ist der Begründerder „Straßburger Neuesten Nachrichten "

, Kayser , im 72 .Lebensjahre gestorben .
f Stockholm , 11 . Dez. Die Verteilung des Nobelprei -

s e s vollzog sich in den üblichen Formen . Seine Majestät derKönig wohnte der Feier bei und überreichte Lord Ray -leigh , Sir William Ramsay und Professor Pawlowpersönlich das Preisdiplom und die goldenen Medaillen . FürI Miftral und Echegaray nahmen der französische bzw.: spanische Gesandte die Auszeichnungen in Empfang. Der Preis
, beträgt in diesem Jahre 140 858 Kronen. — Nach der Ber -
. teilung der Preise fand am Samstag abend ein Mahl statt ,
j an welchem etwa 190 Personen teilnahmen , darunter derKronprinz , die Prinzen Karl und Eugen, Prinzessin Jnge -borg und die drei mit Nobelpreisen ausgezeichneten Herren mitihren Gemahlinnen . Der Vizepräsident des Nobelinstitntes ,Graf Moerner , toastete auf Professor Pawlow in deutscherSprache , Professor Petterson in englischer auf Ramsay undProfessor Hasselberg auf Rayleigh in lateinischer . Zuletzt brachteder Sekretär der Akademie , Wirsin , einen Trinkspruch auf Mi¬stral und Echegaray aus .

c Plymouth , l2 . Dez. Ter amerikanische Passagierdampfer„ Philadelphi a "
, der am Samstag hier einlief, beschwertesich über unvorsichtiges Schießen eines engli¬schen Kanonenbootes in der Bai von Plymouth . Dasenglische Kanonenboot setzte das Feuer fort , obgleich die „ Phi¬ladelphia " es durch ein Dampsboot hatte warnen lassen . Die

„Philadelphia " hatte 967 Passagiere an Bord. Sie mußtezweimal ausweichen, um der Gefahr zu entgehen.
si Algier , 12. Dez . Der seit einiger Zeit in dem hiesigenHafen vor Anker liegende Dampfer „ Carmen und Charles "

fit gestern plötzlich untergegangen . Man glaubt , daßern Racheakt vorliegt, und daß in dem Schiffe von nnbe-
. kannten Ucbeltätern die Ventile geöffnet worden seien .

! Aroßherzogliches Koftheater.
i Im Hostheater Karlsruhe :
> Dienstag , 13 . Dez . Abt . O. 22. Ab. -Vorst . „Die Ver¬schwörung des Fiesco zu Genua "

, Trauerspiel in S Akten von
. Schiller . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 11 Uhr.

Donnerstag , 15 . Dez. Abt. 6 . 24. Ab. -Borst. „Hoff-manns Erzählungen" , phantastische Oper in 3 Men . einemVor- und Nachspiel , mit Benützung der E. Th. A . Hoffmann-schen Novellen von Jules Barbier , Musik von Jacques Offen¬bach. Olympia , Giulfttta und Antonia : Johanna Martin vomStadttheater in Nürnberg als Gast. Anfang 7 Uhr , Ende nachhalb 10 Uhr.
! Freitag , 16 . Dez. Abt . O 23 . Ab.- Vorst . Zum erstenmal :„Dre Tyrannei der Tränen " , Lustspiel in 4 Akten von C. Had-don Chambers , deutsch von B. Pogson. Anfang 7 Uhr.
j Im Theater in Baden.

Mittwoch, 14. Dez. 12 . Ab.-Vorst . „Matte , die Tochterdes Regrments " , komische Oper in 2 Akten von Saint Georgesynd Bayard , übersetzt von Gollmick, Musik von Donizetti .Trtelpartie : Johanna Martin vom Stadttheater in Nürnbergals Gast . Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr .

^ Wetterbericht des Zentraldureaus für Meteorologie und Hydr.> vom 12 . Dezember 1904.! Ter Luftdruck nimmt heute von einem , Ost- und Südost¬europa bedeckenden Maximum aus bis zu einer ziemlich tftftnDepression ab , welche über den britischen Inseln erschienen ist,. auf rhrer Vorderseite — über Mitteleuropa — hat es meist
, aufgeklärt und die Temperaturen bis nahe an den Gefrier -Punkt gesunken . Da das Ortsbarometer rasch fällt , so scheint
j

dre Depression ihren WixkuMskreis weiter/ auszubreiten :! trübes und etwas wärineres Wetter mit Niederschlägen ist des¬halb zu erwarten .

Wetternachttchten aus dem Süden
vom 12 . Dezember 1904, früh.

Lugano wolkenlos — 1 Grad ; Biarritz Regen 12 Grad ;Nizza heiter 7 Grad ; Triest bedeckt 8 Grad ; Florenz bedeckt5 Grad ; Rom bedeckt 8 Grad ; Cagliari Hefter 10 Grad ; Brin¬disi bedeckt 11 Grad .
Witteruugsbeotachtuuge« der Meteor«!», . Statt«« Karlsruhe

Verschiede« ».
i Hamburg , 11 . Dez . Die Hamburg - Amerika- Linie wirdam 1 . Januar 1905 ihrer Personenverkebrsabteilung eine sehrweittragende Ausdehnung dadurch geben , daß sie ein allge¬meines deutsches Reisebureau im großen Stil er¬richtet. Die Tätigkeit dieses Bureaus wird sich nicht nur aufden Seeverkehr, sondern auch auf den gesamten Eisenbahnver¬kehr des In - und Auslandes erstrecken . — Tie Firma Carl

Stangens , Reiftbureau in Berlin , wird am 1 . Januar 1905mit der Hamhurg -Amerika-Linie verschmolzen . Leiter und
Angestellte dieses Bureaus treten zur Hamburg - Ame¬rika - Linie über .

Dezember KkuSt . geuchtlg ^leit I» i Wirr- ^
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"
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Pro,.
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ff Nebel, ff Regen , ff Reif.
Höchste Temperatur am 10. Dezember : 6 .0 ; niedrigste in der

darauffolgendenNacht : 0 .7.
Niederschlagsmenge des 10. Dezember : 0.0 mm
Höchste Temperatur am 11. Dezember : 4 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 0.0.
Mederschlagsmenge des 11 . Dezember : ö .3 mm .
Wafserftaud des Rheins . Maxau, 11 . Dezember : 3 .73 m,gefallen 22 om . — 12 . Dezember : 3 .60 m, gefallen 13 crm.
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Schönste Geschenke!
Ofldbohd U. Lin 5chwarzwaldsang aus dem

ZOjähr . Kriege, elegant gebunden INk . —.
Das (MärL §en vom Mngerhuf » elegant gebunden

Mk . 8 . - .
Beide Werke sind von Z. (Viktor von Scheffek's

Mutter begonnen und von Alberta von Freydorf heraus¬
gegeben.

Josef Singer » Verlagsbuchhandlung
Straßöurg i . Sks .
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Dr . Imäwig Haas Dr . Oskar Letter
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Karlsrube, den 10 . Dezember 1904.

M » U
üssslriick

KMMMMML

keägtclisLs
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In Karlsruhe : Oari ööts I
! Kvdelstr . 11/15 ; Okr . IVieder ; I
Lug Dallemann ; 6dr . I 'rank ; I' ll . Lleppes ; D Meirei .

Ei « Rechtsauwalt i« Mauuheim
sucht eine« junge« Kollege« als
Mitarbeiter zu gewinne«.

Off. unt. O . 64V an die Exp. d . Bl .

Günstiges Angebot
für Kunstliebhaber!

In der Akademie in Karlsruhe befin¬
den sich noch folgende vom Hauptge¬
winne der Karlsruher Jubiläums -
«kotterie herrührende Gegenstände —
meist Oelgemälde — welche die Gewinne¬
rin — eine arme Witwe — zu jedem
annehmbaren Gebote bald verkaufe«
möchte.

Gefl. Anfragen bzw . Gebote erbittet
F . G . Menne , Essen -Ruhr-Markt .
R . Hellwag, Karlsruhe:

Wind und Wogen . . Mk . 1600 .—
C. Hollmann , Karlsruhe :

Abend . 10<X).-
H . Pforr, Karlsruhe :

Winterabend . . . . „ 1200.-"
A . Schnaars, Karlsruhe :

Blumen . 350 .—
H . Stromeyer, Karlsruhe ,

Stilleben . 700 .-
W . Walter, Freiburg:

Dachauer lAquarell ) . „ 800 .-
H .Würtenberger,Konstanz :

Jugendlicher Johannes
(Büste) . rSO -

F . Rabendina , München:
Mandrongletscher ^
Die?/Gegenstände find werktäglich S»

befichttaen . Als Festgeschenk find dt^
selben sehr geeignet. O .80o^
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